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Lektionsbeschreibung T-1113-1 
 
Zu Beginn der ersten Lektion der Doppelstunde gibt die Lehrperson das Ziel und den Ablauf 
bekannt: gemeinsames Lösen von Textaufgaben. Die Lehrperson zeigt den Schülerinnen und 
Schüler den rechnerischen Trick, die Magie der Münzen vor. Von sieben Geldstücken muss eine 
Schülerin eine unbekannte Anzahl in die linke Hand, den Rest in die Rechte nehmen. Die Anzahl 
Geldstücke links multipliziert sie mit der Zahl 3, die Anzahl rechts mit der Zahl 4. Beide 
Ergebnisse addiert sie im Kopf und teilt dieses der Lehrperson mit. Anhand des Ergebnisses 
weiss die Lehrperson nun sofort, wie viele Münzen in der linken und wie viele in der rechten 
Hand der Schülerin sind. Nach dem Vorzeigen dieses „Zaubertricks“ gibt die Lehrperson den 
Lernenden ein Blatt ab, auf dem dieser als Bildergeschichte dargestellt ist. Gemeinsam mit der 
Klasse erarbeitet die Lehrperson die Prozedur dieser Zaubertrickaufgabe bis und mit dem 
Aufstellen der Gleichung. Während einer kurzen Stillarbeitsphase lösen die Lernenden die 
Gleichung auf und anschliessend wird der ganze Lösungsweg nochmals von einer Schülerin an 
die Wandtafel geschrieben. Danach erarbeiten die Lernenden selbständig in Gruppen, ohne 
unterstützende Hilfe durch die Lehrperson die Alters-Textaufgabe (PI-AB2). Der Lösungsweg für 
diese Aufgabe wird von zwei Schülerinnen aus zwei verschiedenen Gruppen an die Wandtafel 
geschrieben. Anschliessend erarbeitet die Lehrperson gemeinsam mit der Klasse die spezielle 
Aufgabe (PI-AB) in einem fragend-entwickelnden Lehr-Lerngespräch als Prozedur, ohne die 
Gleichung dafür aufzustellen. Die Aufgabe wird in die zweiten Lektion der Doppelstunde 
hinübergenommen. 
 
Lektionsbeschreibung T-1113-2 
 
Zu Beginn der zweiten Lektion der Doppelstunde stellen die Lernenden selbständig in 
Einzelarbeit die Gleichung für die spezielle Aufgabe (PI-AB) auf und lösen diese auf. Der 
richtige Lösungsweg wird anschliessend von der Lehrperson an der Wandtafel vorgestellt. 
Danach folgt die Geometrie-Textaufgabe (PI-AB2), die die Schülerinnen und Schüler selbständig 
in Einzelarbeit, ohne unterstützende Hilfe der Lehrperson, erarbeiten. Am Ende der zweiten 
Lektion der Doppelstunde stellen zwei Lernende ihre verschiedenen Lösungswege der Klasse 
vor. Ein Lösungsweg wird mündlich mitgeteilt, der andere wird von einer Schülerin an die 
Wandtafel geschrieben.  
 
Inszenierungsform 
 
Beim Erarbeiten der zwei Textaufgaben (Zaubertrickaufgabe und spezielle Aufgabe) wendet die 
Lehrperson das fragend-entwickelnde Lehr-Lerngespräch an und zieht dabei die Lernenden ins 
Unterrichtsgeschehen mit ein. 
 

Während den Schülerarbeitsphasen, in welchen sich die Lernenden selbständig mit 
anspruchsvollen Textaufgaben auseinandersetzen, lässt die Lehrperson den Schülerinnen und 
Schüler sehr viel Freiraum und gibt ihnen keine unterstützende Hilfestellung. 
 
Rolle der Lehrperson 
 
Beim Erarbeiten der beiden Textaufgaben mit der Klasse steuert die Lehrperson das 
Unterrichtsgeschehen. Während den Schülerareitsphasen lässt sie die Lernenden selbständig 
arbeiten, ist eher passiv und tritt nie helfend oder unterstützend in Aktion.  



Rolle der Schülerinnen und Schüler 
 
In den öffentlichen Phasen beteiligen sich die Schülerinnen und Schüler aktiv mit 
Gesprächsbeiträgen am Unterrichtsgeschehen und leisten relevante Beiträge zu Lösungsansätzen. 
Während der Gruppenarbeitsphase unterstützen sie sich gegenseitig um einen Lösungsweg für 
eine komplexere Aufgabe zu finden und präsentieren diesen anschliessend an der Wandtafel. In 
der Einzelarbeitsphase lösen sie selbständig, ohne unterstützende Hilfe durch die Lehrperson, 
eine anspruchsvolle Textaufgabe. Auch für diese Aufgabe schreiben sie den Lösungsweg an die 
Wandtafel. 




